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In den Sommerferien sorgten auch heuer wieder viele Vereine, Firmen und einige Privatper-
sonen für ein abwechslungsreiches Programm , das bei unseren Kindern  großen Anklang 
fand. 
 

Den Anfang machte Frau Pillwein von der örtlichen 
Raika. Vor allem jüngere Kinder fanden sich ein, um  
T-Shirts mit „ Biene Sumsi“-dem Logo der Raika- zu 
bemalen. Die Kinder waren mit Feuereifer bei der Sa-
che und konnten mit Recht stolz auf ihre Werke sein. 
 
Walter Koder - auf der Suche nach neuen Talenten – gab 
Tennisneulingen während eines Schnuppertages die Gelegenheit ,den „weißen Sport“ näher 
kennen zu lernen. Spielerisch übten die Kids den Umgang mit Ball und Schläger. Natürlich 
war auch für Speis und Trank gesorgt. 
 

Jazzdance bei Frau Lehrerin Schneider ist nicht nur bei Mädchen sehr beliebt. An zwei 
Vormittagen bewegten sich die „Jungstars“ zu coolen Rhythmen und studierten eifrig neue 
Tanzschritte ein. 
 

Peter Rosmanith, ein ambitionierter Gaadner Amateursportler, begeisterte unsere Kinder für 
das Volleyballspiel. Vormittags gab es einen Grundkurs für die Jüngeren. Nachmittags mit 
den Älteren gelangen schon einige Spielzüge über das Netz. 
 

Die Kreativität war gefordert, als Frau Dr.Helene (alias 
Elke) Mann in ihrem Garten zum Basteln mit Naturma-
terialien einlud. Während einer kleinen Wanderung wur-
den „basteltaugliche“Dinge gesammelt, welche die 
Kinder anschließend zu Traumfängern, Halsketten und 
Fantasietieren verarbeiteten. Mittags wurden die eifri-
gen Bastler mit köstlichen Grillwürstchen verwöhnt. 

 

Pater Walter marschierte mit einer Kinderschar bei angenehmem Wanderwetter in den Na-
turpark Sparbach. Auf dem Hinweg galt.es, versteckte Schätze aufzuspüren Im neugestalte-
ten Wildpark gab es viel zu sehen und zu entdecken.Der Spielplatz wurde gründlich erkun-
det, bevor sich die müden Wanderer auf die Heimreise begaben. Kurz vor dem Ziel am Kir-
chenplatz spendierte Herr Burmann (Modellbaudoktor und Neogastronom) jedem Kind ein 
Eis. Auch dafür ein herzliches Dankeschön! 
 

Die Teams der Feuerwehr unter OLM Manfred Brenn und des Arbeiter-Samariterbundes 
unter Frau Birgit Baumgartner gewährten den Kindern Einblick in ihren Arbeitsalltag. Kleine 
„Patienten“durften sich ihre Finger eingipsen lassen und auf einer Krankentrage „probelie-
gen“. Sogar eine Fahrt im Feuerwehrauto stand auf dem Programm. 
 

Die WIR GAADNER konnten eine große Kinderschar, nämlich 
ca.60 Kinder, manche mit Eltern, beim „Zauber der Magie“ im 
Landgasthof “Zur Krone“ begrüßen. Zauberer Valerio begeisterte 
das Publikum mit verblüffenden Tricks und bezog die Zuschauer 
als seine „AssistentInnen“ in sein Programm ein. In der Pause gab 
es Würstel und Getränke. Valerio verriet sogar einigen besonders 
Interessierten einige Tricks. Zum Ausklang wurden aus Ballons 
Tiere, Blumen und andere Dinge modelliert und jedes Kind durfte 
seinen Lieblingsgegenstand mit nach Hause nehmen. 
 

Gerti Opitz vom Wander -und Verschönerungsverein rief zu Rit-
terspielen auf. 42 Ritter und Burgfräulein wanderten bei strahlendem 
Wetter vom Parkplatz Liechtenstein zum Pfefferbüchsl, weiter zum 
schwarzen Turm und zu den augengläsern, bewunderten den Aus-
blick auf unsere Bezirksstadt erkundeten das Amphitheater, verzehr-
ten die Knackwürste und wurden in der Burg Liechtenstein von 
einem echten Schlossgespenst erschreckt.  

 

 

 

 



 

 

 
 
An einem der wenigen heißen Sommertag schlugen Elisabeth Hubeny von der Blasmusik 
und ihre HelferInnen gemeinsam mit den jungen Campern ihre Zelte auf der Wiese neben 
dem Kinderspielplatz auf. Bald prasselte ein gemütliches Lagerfeuer und es wurden Köst-
lichkeiten gegrillt.Als es stockdunkel war, begab sich die Gruppe mutiger Abenteurer nur mit 
Taschenlampen bewaffnet auf eine Nachtwanderung, die sogar durch den Friedhof führte, 
was für alle ziemlich gruselig war. 
 

Bei einer Wanderung mit Förster Ing. Martin Abel auf den Anninger erfuhr eine Gruppe von 
Naturfreunden viel Neues über die Flora und Fauna des Anningergebietes sowie über die 
Arbeit im Wald.Auf dem Heimweg machten sie bei der BMX-Bahn Halt, wo noch genügend 
Zeit für ausgelassene Spiele blieb. 
 

Marie-Therese Heumesser-Achleitner verwandelte ihren Garten in ein Atelier für junge 
Künstler. Die Kinder malten mit Hingabe fantasievolle Tiere nach ihren Vorstellungen und 
durften sich nach getaner Arbeit bei Saft und Kuchen stärken. 
 

Einen abwechslungsreichen Spielenachmittag boten Gabi Heindl von der SPÖ Gaaden und 
ihre Helfer auf unserem Fußballplatz. Die Kinder waren mit viel Ehrgeiz bei der Sache, als es 
galt, Dosen zu schießen, Sack zu hüpfen und sich bei Geschicklichkeitsspielen zu bewähren. 
Natürlich kamen auch die Fußballfans auf ihre Rechnung. 
 

Die Kinder staunten nicht schlecht, als sie mit Christian Brenn vom 1.SC Gaaden und sei-
nen Helfern in Jeeps auf den Anninger fahren durften. Nach der wilden Fahrt wurde am Mo-
serkogel noch ausgiebig gegrillt. 
 

Das Hilfswerk Wienerwald erforschte mit unserem Nachwuchs den Mödlingbach. Fische, 
Libellen, Wasserläufer und sogar Krebse konnten beobachtet werden. Frau Sabine Offer-
geld, eine Gaadner Tagesmutter, bastelte mit den Kindern Fischernetze, die natürlich gleich 
ausprobiert werden mussten. 
 

Im Reitstall Gaaden bei Frau Sietweis und 
ihrem Team fanden sich viele Pferdefreunde 
ein, die sich beim Hufeisenwerfen und ande-
ren Spielen austobten. Natürlich durfte auch 
jedes Kind eine Runde im Sattel sitzen. 
 

Musikalisch ging es bei Wolfgang Gunacker von der 
Franz Schubert Musikschule weiter. Eine Gruppe junger 
Gitarristen unterstützt von Perkussionsinstrumenten probte 
im Gemeindesaal “fetzige“ Blues und andere coole Hits, bis 
die Finger schmerzten. Herr Gunacker war vom Ehrgeiz 
und Können der Kinder schwer beeindruckt. 

 
Der staatlich geprüfte Höhlenforscher Robert Winkler, ein treuer Ferienspielteilnehmer, führ-
te eine Gruppe interessierte Kinder in die Dreidärrischen Höhlen, wo sie viele interessante 
Dinge über Höhlen im Allgemeinen sowie über diese spezielle und deren Bewohner, nämlich 
Fledermäuse, erfuhren. 
 

Frau Dr. Kowall empfing auch heuer wieder eine Kindergruppe im Steinbruch Gaaden. Die 
Kinder bestaunten mit großen Augen die überdimensionalen Bagger, mit denen dort gearbei-
tet wird, und wurden über den Arbeitsalltag informiert. Frau Dr. Kowall hatte natürlich auch 
für das leibliche Wohl ihrer Gäste gesorgt. 
 
Im Namen der Gemeinde ein herzliches Dankeschön allen Veranstaltern! 
 

   Eure Babsi Prasch 
 
 

 

 


